
Baracken der Fa. Leitz für  
Fremdarbeiter     Gedenktafeln zur NS-Zeit

Unterkunft:
1941 – 1943 für italienische Fremdarbeiter, 
1943 – 1945 für KHD-Maiden.
Um die zur Front eingezogenen Arbeitskräfte kom-
pensieren zu können, warb Leitz »Fremdarbeiter« 
aus Italien an. Grundlage hierfür war ein Abkom-
men zwischen Hitler und Mussolini (1937), das 
dem Reichsarbeitsamt erlaubte, Arbeitslose in Ita-
lien an hiesige Firmen zu vermitteln. 

Die Fa. Leitz errichtete auf städtischem Grund die 
Holzbaracken als Unterkunft für die Italiener. 1943 
wurde Mussolini abgesetzt und die Italiener durf-
ten nicht mehr bei Leitz arbeiten. Sie mussten dann 
anderenorts harte Zwangsarbeit leisten.

Bis Kriegsende wohnten dann dort KHD-Maiden*).
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KHD-Maiden = Kriegshilfsdienst-Maiden. Das waren junge deutsche Frauen, 
die im 2. Weltkrieg zum Arbeitsdienst herangezogen wurden.
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Die 1941 für italienische Arbeiter in L-Form errichtete Baracke. Heute steht noch der rechte Flügel.

Wohnbaracke für Fremdarbeiter und »KHD«-Maiden, das heutige Franzis    (Bild: S. Rösch)


